
Michael Wagner-Kern

Staat und Namensänderung
Die öffentlich-rechtliche Namensänderung in Deutschland im 19. und 20.
Jahrhundert

 
2002.  XVII, 459 Seiten. BtrRG 35

ISBN 978-3-16-147718-8
fadengeheftete Broschur  94,00 €

ISBN 978-3-16-160371-6
eBook PDF  79,00 €

Bis heute gilt das 'Gesetz über die Änderung von Familiennamen und Vornamen' (NamÄndG) – abgesehen von geringfügigen
Abweichungen – in der am 5. Januar 1938 auf der Grundlage des Ermächtigungsgesetzes verabschiedeten Fassung. Das
NamÄndG bestimmt die Grundvoraussetzungen, unter denen natürliche Personen ihren Namen außerhalb der im BGB
geregelten Möglichkeiten zum Namenswechsel mit staatlicher Genehmigung ändern können. Als ö=entlich-rechtlicher Teil des
bundesrepublikanischen Namensänderungsrechts wird das NamÄndG bis heute als notwendiger Bestandteil der
Rechtsordnung und daher gerade nicht als nationalsozialistisch geprägtes (Un-)Recht angesehen.
Michael Wagner-Kern greift diese 'Unbedenklichkeitsthese' auf und zeichnet mittels einer rechtshistorischen Rekonstruktion
die Entstehungsgründe für ein Namensänderungsrecht in Deutschland nach. Die historischen Befunde, gestützt auf eine
Auswertung archivalischer Quellen, korrigieren herrschende Vorstellungen: Bei der Scha=ung des NamÄndG ging es dem NS-
Gesetzgeber einzig um die Konstruktion einer Rechtsgrundlage zur 'namentlichen Ausgrenzung' der jüdischen Bevölkerung.
Struktur und Interpretation des ö=entlich-rechtlichen Namensänderungsrechts stehen bis heute in der Tradition eines
restriktiven Grundverständnisses, das jede Namensänderung als Ausnahme von dem Prinzip der kontinuierlichen
Namensführung begreift. Diese Sichtweise erklärt sich aus dem bisherigen Verzicht, die Entstehungsgeschichte des NamÄndG
umfassend zu rekonstruieren. Kontinuitätsphänomene prägen sowohl die Struktur des bundesrepublikanischen
Namensänderungsrechts als auch dessen Bild in Literatur und Rechtsprechung. Daraus leitet sich die Forderung nach einer
grundlegenden Reform des (Reichs-)NamÄndG ab, das gegenwärtig verfassungsrechtlichen Anforderungen nicht genügt.

Michael Wagner-Kern Geboren 1965; 1987–93 Studium der Rechtswissenschaften; 1994–96 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an
der Universität Frankfurt; 1998 Zweites Juristisches Staatsexamen; 1999–2000 Promotionsstipendium des Evangelischen
Studienwerkes Villigst; 2000–01 höherer Justizdienst; seit 2001 Rechtsanwalt und Tätigkeit für einen Sozialverband
(Bundesebene), Fachgebiet Ethik und Recht.

Jetzt bestellen:
https://www.mohrsiebeck.com/buch/staat-und-namensaenderung-9783161477188?no_cache=1
order@mohrsiebeck.com
Telefon: +49 (0)7071-923-17
Telefax: +49 (0)7071-51104

Mohr Siebeck GmbH & Co. KG
Postfach 2040
D-72010 Tübingen
info@mohrsiebeck.com
www.mohrsiebeck.com

https://www.mohrsiebeck.com/buch/staat-und-namensaenderung-9783161477188?no_cache=1
mailto:order@mohrsiebeck.com
mailto:info@mohrsiebeck.com
https://www.mohrsiebeck.com/www.mohrsiebeck.com

